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Wettkampfvorschriften des 
Jugendsporttages (Gruppenwettkampf) 
 
 
1. Hindernislauf 

 Versuch: 1 

 Gruppengrösse: 6 Läuferinnen oder Läufer 

 Anlage: Halle, Hartplatz oder Rasen 
Anlage auf Volleyballfeld 

  Bei Starts in der Halle richtet sich das Schuhwerk nach den Weisungen der Hal-
lenverwaltung. 

 Ausführung: Startkommando: «Auf die Plätze – Fertig – Los». Nach dem Zieldurchlauf des 1. 
Läufers startet der 2. Läufer usw. Es dürfen keine Starthilfen verwendet werden. 

 Zeitzuschläge: Fehlstart 2 Sekunden 
Berühren der Pfosten mit den Händen 1 Sekunde 
Umgehen oder Auslassen eines Hindernisses 4 Sekunden 

 Es wird in Stafettenform gelaufen. Jeder Wettkämpfer läuft einmal. Das Berühren aller Markie-
rungspfosten (keine Kippstangen) mit der Hand oder als Hilfe zum schnelleren Umlaufen ist verbo-
ten. Das Touchieren der Pfosten z.B. mit der Schulter oder dem Kopf wird nicht als Fehler geahn-
det. Bewertet wird die Totalzeit. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

 
 

 

  6 siehe Pos. 4 
  7 Hürde überspringen (50 cm +/- 3 cm) 
  8 siehe Pos. 4 
  9 Treppe überqueren: 2 Kasten 
 (44 cm und 88 cm) und Matte 
10 In den am Boden liegenden Reifen (65 cm) 
 stehen, am Körper bis über den Kopf hoch- 
 führen und über den Malstab streifen 
11 Ziel 

  1 Start 
  2 Kasten (66 cm) überlaufen 
  3 Pfosten umlaufen 
  4 Tor durchlaufen: 2 Pfosten und Gummi- 
 schlauch leicht durchhängend (Unterkante 
 Schlauch ca. 1 m über Boden) 
  5 Matte überlaufen (ca. 300x150x40 cm) 
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2. Dreieckball 

 Spielgerät: Handball 

 Spielfeld: Kat. A und Kat. B (Knaben und Mädchen): gleichseitiges Dreieck mit 5.00 m Sei-
tenlänge; Kat. C (Knaben und Mädchen): gleichseitiges Dreieck mit 3.00 m Sei-
tenlänge. Um Diskussionen betreffend Übertreten zuvorzukommen, muss das 
Dreieck eine geschlossene Konstruktion (z. B. Dachlatten) sein. 

 Spieldauer: 2 x 1 Minute, dazwischen 1 Minute Pause. 

 Wertung: Jeder gültige Wurf ergibt einen Punkt. Ungültiger Wurf oder Fang: Übertreten der 
Markierung oder Fallenlassen des Balles. 

 Durch das Abspielen des Balles mit der Hand oder beiden Händen zur rechten Gruppe und Laufen 
zur linken Gruppe wird das Passballspiel aufgelockert. 

 
 
 

 
 
 Rechts abspielen und Laufweg 
 links laufen 
  Ballweg 
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3. Ballzielwurf 

 Spielgerät: Tennisbälle 

 Zeitlimite: 3 Minuten 

 Anlage: Der Zielring mit 80 cm Durchmesser befindet sich 4.00 m (Kat. C) oder 5.00 m 
(Kat. A und B) hinter dem Abwurfbalken. Es werden Tennisbälle (80 g) verwen-
det. Die Bälle liegen 9.00 m hinter dem Abwurfbalken im Balldepot. 

 Ausführung: Nach dem Startzeichen nimmt das erste Kind einen Tennisball, rennt zum Ab-
wurfbalken, wirft, rennt zurück und per Handschlag um den Malstab darf das 
nächste Kind einen Ball nehmen und starten. Das ankommende Kind stellt sich 
hinten in der Reihe an. 

 Wertung: Jeder direkt in den Ring geworfene Ball ergibt 1 Punkt. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ball- 
depot 9.00 m 

4.00 oder 
5.00 m 

Balken 
2.00 m 

50 cm
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Kat. C 2.00 m 

Kat. A+B 3.00 m 

Kat. 
A, B, C 
2.20 m 

 
 

 
 
 
 
 
4. Korbeinwurf 

 Spielgerät: Basketball 

 Zeitlimite: 4 Minuten 

 Korbhöhe: 2.20 m 

 Ausführung: Jeder Wettkämpfer wirft solange, bis ein Korbwurf erzielt wird. Nach drei erfolglo-
sen Versuchen startet jedoch der nächste Teilnehmer. Nach einem geglückten 
Versuch begibt sich der Werfer unter den Korb als Fänger und gibt die Bälle zu-
rück, bis er vom nächsten Werfer abgelöst wird. Der Fänger schliesst sich hinten 
an. 

 Wertung: Jeder Treffer ergibt 1 Punkt. Falls vor Zeitablauf 20 Treffer erzielt werden, wird 
die Zeit gemessen. 

 Es wird in Stafettenform geworfen. Die Distanzen betragen in der Kat. A und B je 3.00 m,  in der 
Kat. C 2.00 m. Die Korbhöhe ist für alle Kategorien bei 2.20 m (Oberkante des Korbes). 
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5. Pendelstafette 
 
Jeder Wettkämpfer läuft 2 x 80 m (hin und zurück). Die Stafette wird mit der Stabübergabe 
um den Pfosten gelaufen. Knaben und Mädchen laufen getrennt. Bei Stabwechsel muss 
der Stab um den Pfosten gewechselt werden. Pro Fehler werden zwei Sekunden auf die 
Laufzeit aufaddiert. Beim dritten Fehlstart wird die Gruppe disqualifiziert. Bewertet wird die 
Totalzeit der Gruppe. 
 
 
 
 
8. Santenberg-Stafette 
 
Genauere Infos zur Stafette folgen in den schriftlichen Unterlagen, die jeder Verein erhält. 
 
 
 
 
9. Kantonalstafette 
 
Kategorien: Jeweils Knaben oder Mädchen welche 17-jährig und jünger sind. 
Allgemeines: Pro Verein oder Riege dürfen nur zwei Mannschaften mit je 8 
 Läuferinnen oder Läufern starten (eine Gruppe Mädchen und eine 
 Gruppe Knaben). Die Distanz für alle beträgt 2 x 80 m (hin und zurück). 
 Die Stafette wird mit der Stabübergabe um den Pfosten gelaufen. 
 Knaben und Mädchen laufen getrennt. Beim Stabwechsel muss der 
 Stab um den Pfosten gewechselt werden. Pro Fehler werden 2 
 Sekunden auf die Laufzeit aufaddiert. Beim dritten Fehlstart wird die 
 Gruppe disqualifiziert. Die fünf zeitschnellsten Gruppen bestreiten den 
 Final. 
Besonderes: Die Benützung von Nagel- oder Nockenschuhen für alle Disziplinen ist 
 verboten. 
 Benützer derselben werden disqualifiziert. 


